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Beilage XX.
Zu §. 41 Ziff. 3, III lit a.

Für Befenbrüh-HBrennereien.

Bezirk der Aufschlageinnehmerei

Nr... des Inventariums. Nummer bes Anmeldungsregisters.

betriebs-plan
für

die Brennerei dsssss........zuu......p

Anleitung für den Brennereibesitzer.

1) Zu dem Betriebsplane darf nur allein das von der Aufschlageinnehmerei unentgeltlich zu
liefernde Formular benutzt werden.

2) Der Betrieb muß meesto auf eine Zeit von 5 Tagen im Kalendermonat im Voraus

angemeldet werden.
3) Der Betriebsplan, welcher der Einnehmerei mindestens 3 Tage vor dem erstenBrenn-

tage in doppelter Ausfertigung eingereicht werden muß, darf für die Periode, auf welche
er lautet, nur auf Hefenbrühe gerichtet sein. ·

4) Während des Zeitraumes, auf welchen der Betriebsplan lautet, und so lange die Bren-
nerei nicht unter Siegel gelegt worden ist, darf in der Brennerei kein anderer, als der in

dem Betriebsplan angegebene Materialvorrath vorhanden sein.
5) Von demBrennereib #iger sind auf der zweiten Seite des Formulars die Spalten1bis13

und auf der vierten Seite die Spalten 1 bis 3 auszufüllen. Die hier abzugebende Be-
triebserklärung muß deutlich geschrieben und es darf darin nichts abgeändert oder ausge-

strichen sein. Auf der zweiten Seite am Schlusse ist die Betriebserklarung mit dem Orts-
bammen, und Datum zu versehen und von dem Brennereibesitzer durch Unterschrift zu
vollziehen.

6) Mangelhaft gefertigte Betriebspläne gibt die Einnehmerei sofort zurück, und es wird in

solchen Fuuche Hinreichung als nicht geschehen betrachtet.
7) Findet sich bei der Prüfung des Betriebsplans nichts zu erinnern, so werden beide Exem-

plare von der Einnehmerei genehmigt und vollzogen, das eine Exemplar wird dem Bren-

nereibesitzer zurückgegeben, welcher gehalten ist, dasselbe noch vor dem Est Brenntagein der Brennerei in das dazu bestimmte Behältniß zu bringen und daselbst während der

ganzen Dauer des Betriebs unbeschädigt zu erhalten.
8) Nach Ablauf der Betriebszeit muß dieses Exemplar von dem Brennereibesitzer binnen

3 Tagen an die Einnehmerei zurückgeliefert und kann alsdann gegen das bei derselben

zurückgebliebene zweite Exemplar ausgetauscht werden.
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Betriebs-Erklärung des Aufschlagpflichtigen5
x

22 Material-Vorrath dag Abbrennen des Materials geschieht Ertlã
522 · · — — rklärung,

2 der Einmaischungsan asschtag. der Vorrratyos-Gefäße 9 anjedem Tagein ""b“ tn welchen
# blichtigem Benennung 5 an 252 — ·
22 Stundex Materill, nach der Aufbe= Raum= folg- Esmm welcher
 HKHefenbrühe)Reihensolge 9 folgenden x Blase der
 DNTag Vor- (Nach.werden de#m wahr= Inhatt enden 5S(ewonnene
5§r mittags wonnen Abtriebe. ungsort s Tagen Stunden * * stenadeu
Liter 9 am / Liter Nr. Liter Nr.!1 52 "

I 2! 3 r- —.— 5 N 9T 10 JUTTI 53
l

Uebernommen aus dem vorigen Betriebsplane.

2/8 68 — — 600 11 12.Septr. 7 U. Vorm 44

hause bis

 8 — 600 „ 44 do. 600 1 8. do. 7u. Nach.44 4

!r 8 — 4% 600  1 do. 6001 55 u 4 1

 8 — SSOOC„ dd 6000 l..f 1412

EIIIIIIIIIEII 600 l » 43

719 8 5 600  4 do. 600 1 10 - 4 4

Summa3600

Datum

N. N.

Hefen-
sfabrikant.
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der Revision

Revisions-Befund

Von den Materialge- Vonden Blasen sanden #

sich Name und
•4 Stunde sühen sonden sich Sonstige
 ssNNN———N————— ..

7 s393 unan in Betrieb Reoisions- Diensteigenschaft
Tag Vor-Nach- ange- " 2: des revidirenden

s ge- brochen eer smit mit leerBemerkungen Bedienstet
7 mitiags brochen Moterial Lutter ediensteten

14 10 3 10 17 1 10 20 21 22 2 2

l I
I- »

5 5% — 6 2 — 1, Zu.11 — — N. N.

Malzaufseher.
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Juventarium LL d Abfertigung

Von den in der Brennerei vorhandenen Geräthen sind

zum Betriebe angemeldet:

Inhalt Bemerkungen
Bezeichnung der Geräthe Nr. nach

Litern

1 2 3 4

Blase 1 Das Hefenbereitungsverfahren entspricht der
Vorwärmer. 1

Versteuerun 8- eder Sanimeiboitich 1 abgegebenen Beschreibung.Maischbottich .. 2

Gäbrbottich 7 N. N. Malzaufseher.
Kühlschiffe I 5h " ff

do. 7

G 89
geiss . 10

cnn 11
12

d 13
gothter8— 14
Hefenbraukessel 15

Ganz außer Gebrauch bleiben:

Bese, 2 Befinden sich unter Verschluß.

Vorstehender am 31. August 188.

100 Liter auf 18 hiedurch festgestellt.

N. den. .ten. 188

eingereichter Betriebsplan für die Zeit vom 2. bis 10. Sep-

tember 188 ist geprüft, festgesetzt und unter Nr. 51 in das Anmeldungsregister eingetragen.

Aufschlag für 3600 Liter zu Branntwein verarbeiteter Hefenbrühe wird zum Satze von 50Jfür je

K. Aufschlageinnehmerei.

N. NM.
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